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unt ter Äunftgriff batte feine glücflidje SBirfung
bervorgebradjt. ©ie Sädjcfti oieüeidjt taju! Slber

idj bin überjeugt, taß jeter unferer jungen
Offtjiere, ob in ter beutfeben oter roätfdjen ©djroeij.
lieber in einer gefdjmacfooUen fteitfamen Uniform
feiner ©uleinea tie Slufroartttng maebt, alö in
einer Senne, tie am Sntc tarauf binauö läuft, taß
roir jcben Äontuftenr um feine Sioree beneiten
muffen, ©int tod) bereitö tie Betienten im Bun*
teöpataft beffer unt gcfdjmacfpollcr auögcftattet
afö roir!

Sdj roerbe j. B. nie eine Sanje breeben für tie
(gpauletten, fobalt man tiefe ©ratabjeidjen tureb
ein antereö paffenteö ©iftinftionöjeicben erfegt,
tagegen roar idj mit meinen bieftgen Äameraten
tief betroffen über taö Stefultat ter Beratbumicn
ter großen SJiilitärfomtniffton über tie Slarauer

Borfdjläge, tie todj fo Piele unt fdjöne Hoffnungen

enthielten! Sine Sftenge ter betcutentfteti gragen

unt Slnträge rourten befeitigt oter an neue

Äommiffioncn gcroiefeii/ roäbrent eine fcbnetle uttt
prinjipielle Sntfdjeitung tarin fo Stotb getban
bätte. ©agegen roirt ein einjiger/ an ftcb nnbe-
teutenter» ja ttngtütflidjer Slntrag entfebieten an*

genommen; tie Äommiffton trennt ftd) mit einer
cinjigen beftimmten gortcrung: ten grad für tie
Offtjiere abjttfdjaffcn!

Sdj fann nicbt glauben/ taß tdj ter einjige
fdjroeijcrifdje Offtjier bin, ter turdj tiefeö Sr-
gebniß tief betrübt roorten; eö roar eben todj gar
jn roenig ten Srroartttngen gegenüber; idj fage

taber frei unt offen meine SOieinung tarüber.—"
©o weit unfer greunt! SBir tenfen/ tie meiften

unferer Sefer roerten feinen Slnftdjtcn
beiftimmen.

<3cfwei$+
©er Bunbeöratb h^ auf ben Slntrag ber mebrer*

watjnten militarifd)en Kommiffton jur Befprecbung fpe*

jieüer fragen folgenbe Q?rpertenfommifftonen beftellt:
Sur baö ©eniefad): Slubert, eibg. Oberft öon ©enf,

Bräftbent; Socber, eibg. Oberftlieutenant öon Büricb;
©d)ubmacb>r, eibg. ©taböbauptmann in ©umiöwalb.

gür baö Slrtiüeriefacb: Sifdjer, eibg. Oberft öon

9tetnacf), Btaftbent; ©etarageaj, eibgen. Oberft öon

Saufanne; Borel, eibg. Oberftl. Pon ©enf; ffieljrli,
eibg. Oberftl. öon Sürid;; «Cjerjog, eibg. Oberftt."öon
Slarau.

gür baö ©anitätöfad): Sebmaun, eibg. Oberfelbarjt
in Bern; (Sriömann, eibg. ©iöiftonöarjt in Breften*

berg; SBielanb, eibgen. ©iviftonöarjt in ©djöftlanb;
©ietbelm, eibg. ©iöiftonöarjt in (Srten; Brie«, eibg.

Slmbulancearjt in 8)Verton.

Sur baö Bermaltungöfad): BoUe, Oberftl., gew.
Kantonöfriegöfommiffär öon SBaabt, in Saufanne, Btä*
ffbent; Kilian, Bataiüonöfommbt. in Sligle; Bränbli,
BataiHonöfommbt. in ®t. ©allen; <§üfer, SJtajor im

eibg. Kommiffariat in Bern; (Sorragtont, Infanterie«
major in Sujern; Kiefer, Strtiüeriebauptmann in ^Bafel;

^ertenftein, ^(rttlleriebauptmann in Sürid;; Bra-
wanb, Kriegöfommiffär in Bern; Retd), O&erjoltre-
Viftor in Betn.

TaS eibgen. Wilitärfeepartement bat in ©adjen bet
Kaferne in Sbun bem SBunbeöratb pofitiöe Bortagen
gemacht, als %xud)t ber langjährigen biefen ©egen*
ftatt» befd;lagenben ©tubien, (Srpertifen unb Berbanblungen.

©aö ©epartement ift ber Stuftet, eö folle öon
einer Reparation ber alten Kaferne abftrabtrt unb ju"
einem Neubau gefc^ritten Werben. 3n bemfetben füllten

800-1000 ÜJiann uttterge&radjt werben fönnen
unb baju bie nötfjigen ©epenbenjen fommen. ©ieKo»
ften für bie Gibgenoffenfebaft würben ftcb auf circa
400,000 gr, belaufen. Sllö «Sauplag ift bie fogen.
©pitalmatte, jwifeben ber ©tabt unb ber Slümenb jen-
feitö ber (Sifenbabnlinie, auöerfeben. ffiaö eine 8e»
tbeiligung an ben Koften öon ©eiten beö ©taateö Sern
unb ber ©tabt Sbun betrifft, fo ift baö ©epartement
ber Slnftebt, ber ©taat fei bireft nicbt intereffirt, wobl
abet in bobem ©rabe bie ©tabt Sbun unb baber eine

bejüglicbe um fo erflecflicbere Seiftung wünfd)bar. —
©er Bunbeöratb h^ grunbfäglid) baö Brojeft beö ©e-
partementö angenommen betreffenb ben Bau ber Sta*

ferne fammt ©taüungen unb Reit6abn, fowie ben Q3au*

plafc, ©ie alte Kaferne foll bann in ein 3ettgbauÖ
umgewanbelt werben. TaS ©epartement ift baber
beauftragt worben, facbbejügticbe Btäne unb Koftenbe*
reebnungen ausarbeiten ju laffen. (Eö wirb bemgemäß
ber Regierttug Pon 33ern gefebrieben unb binjugefügt,
matt boffe auf ein bereitwilliges (Sntgegenfommen fo*
wobl beö KantottÖ, atö ber ©tabt Sbun. Slud) ifl
bai ©epartement beauftragt, jit bem (Ente neue Un»

terbanblttngen mit beiben genannten ©teilen anjufrtu*
pfen.

Unfere Sefer erinnern ftd) nod) beö 93efdjluffeö be«

©roßen Ratbö öon ©t. ©aUen,*1) taut weldjem ber

Bunbeöratb im öfonomifd)ett 3ntereffe ber Kantone um
öerfcbiePene SJiobiftfationen ber eibg. SJtititarorganifa*
tion angegangen werben foüte. ©ie Regierung jene»
Kantonö batte ftcb in golge beffen febon im 3abr 1856
mit einer bejüglicbett (Eingabe an ben Bunbeöratb
gewenbet. 3n berfelben wirb unter anfcernt gewünfdjt:
(Sinfadjere Uniformirttng, namentlid; Slbfdjaffung beö

UniformfracfeÖ, größere Sentralifation in bem ©inne,
baß ber Bunb aud) bie Snftruftiott ber Snfanterie ober

wenigftenö bie Bejahung ber Snfanterieinftruftoten
ü6ernebme it. bergl. m. ©er 93unbeöratb bat ftd) ge*
ftern aud; mit biefer (Eingabe befd)äftigt unb oefdjlof*
fen, ber Regierung öon ©t. ©allen in einem einlaß-
Itcben ©d)reiben anjujeigen, baß er ben gegenwärtigen

Slugenblicf nid)t geeignet Ijatte, auf ibre SBünfdje ein*

jutreten. Befanntlid) Rattert ftd) einige Kantone biefen

leiteten angefdjloffen, anbere aber ftd; gegen bie*

felben auögefproeben.

*) Bibe 91o. 48 unb 49 bti Oabrg. 1856 ter ©dj».
fDtüitär<3tg.

Bom 3abrgang 1857 ber

®<tytvciicvif<tyen WRiütävzeitnn$
comptett, ge bünben mit Sitel unb Regt fter, fönnen

noeb etlidje (Eremplare jum Breiö öon gr. 7 bejogen

werben, burd; bie

SdjwetgtjauferYuje tDerlagabudjljanblung.
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und der Kunstgriff hatte seine glückliche Wirkung
hervorgebracht. Sie Lächeln vielleicht dazu! Aber
ich bin überzeugt, daß jeder unserer jungen Ossi-

ziere, ob in der deutschen oder wälschen Schweiz,
lieber in einer geschmackvollen kleidsamen Uniform
seiner Dvleinea die Aufwartung macht, «16 in ei.
ner Tenne, die am Ende darauf hinaus lauft, daß

wir jeden Kondukteur um feine Livree beneiden

müssen. Eind doch bereits die Bedienten im Bun-
deSpalast besser und geschmackvoller ausgestattet
alS wir!

Jch werde z. B. nie eine Lanze brechen für die

Epauletten, sobald man diese Gradabzeichen durch
ein anderes passendes DifiinktionSzeichen ersetzt,

dagegen war ich mit meinen hiestgen Kameraden
tief betroffen über daS Resultat der Berathungen
dcr großen Militärkommisston über die Aarauer
Vorschläge, die doch so viele «nd schöne Hoffnungen

enthielten! Eine Menge dcr bedeutendsten Fragen

nnd Anträge wurden beseitigt oder an neue
Kommissionen gewiesen, während eine schnelle und
prinzipielle Entscheidung darin so Noth gethan
hätte. Dagegen wird ein einziger, an stch nnbe-
deutender, ja unglücklicher Antrag entschieden

angenommen; die Kommission trennt stch mit einer
einzigen bestimmten Forderung: den Frack für die

Ofsiziere abzufchaffcn!
Jch kann nicht glauben, daß ich der einzige

schweizerische Offizier bin, dcr dnrch dicscS Er.
gebniß tief betrübt worden; eS war eben doch gar
z« wenig den Erwartungen gegenüber; ich sage

daher frei und offen meine Meinung darüber.—"
So weit nnser Freund! Wir denken, die mei-

sten unserer Leser werden seinen Ansichten
beistimmen.

Schweiz.
Der Bundesrath hat auf den Antrag der mehrer-

wZhnten militärischen Kommission zur Besprechung
spezieller Fragen folgende Erpertenkommissionen bestellt:

Für das Geniefach: Aubert, eidg. Oberst von Genf,
Präsident; Kocher, eidg. Oberstlieutenant Von Zürich;
Schuhmacher, eidg. Stabshauptmann in Sumiswald.

Für das Artilleriefach: Fischer, eidg. Oberst von

Reinach, Präsident; Delarageaz, eidgen. Oberst von

Lausanne; Borel, eidg. Oberftl. Von Genf; Wehrli,
eidg. Oberftl. von Zürich; Herzog, eidg. Oberftl.'von
Aarau.

Für das Sanitätsfach : Lehmann, eidg. Oberfeldarzt
in Bern; Grismann, eidg. Divistonsarzt in Brestenberg;

Wieland, eidgen. Divisionsarzt in Schöstland;
Diethelm, eidg. Divisionsarzt in Erlen; Brie«, eidg.

Ambulancearzt in Mverdon.
Für das Verwaltungsfach: Bolle, Oberftl., gew.

Kantonskriegskommissär Von Waadt, in Läusanne,
Präsident; Kilian, BataillonsZommdt. in Aigle; Brandii,
BataiUonskommdt. in St. Gallen; Hüser, Major im

eidg. Kommissariat in Bern; Corruzioni, Infanterie-
major in Luzern ; Kiefer, Artilleriehauptmann in Basel;

Hertenftein, Artilleriehauptmann in Zürich;
Bramano, Kriegskömmiffär in Bern; Reich, Oberzollre-
Visier in Bern.

DaS eidgen. Militärdepartement hat in Sachen der
Kaserne in Thun dem Bundesrath positive Vorlagen
gemacht, als Frucht der langjährigen diesen Gegenstand

beschlagenden Studien, Erpertisen und Verhandlungen.

Das Departement ist der Ansicht, e S solle von
einer Reparation der alten Kaserne abftrahirt und zu
einem Neubau geschritten werden. Jn demselben sollten

800-100« Mann untergebracht werden können
und dazu die nöthigen Dependenzen kommen. Die Kosten

für die Eidgenossenschaft würden sich auf circa
400,000 Fr, belaufen. Als Bauplatz ist die sogen.
Spitalmatte, zwischen der Stadt und der Allmend
jenseits der Eisenbahnlinie, ausersehen. WaS eine Be-
theiligung an den Kosten von Seiten des Staates Bern
uud der Stadt Thun betrifft, so ist das Departement
der Ansicht, der Staat sei direkt nicht interessirt, wohl
aber in hohem Grade die Stadt Thun und daher eine

bezügliche um so erklecklichere Leistung wünschbar. —
Der Bundesrath hat grundsätzlich das Projekt des

Departements angenommen betreffend den Bau der
Kaserne sammt Stallungen und Reitbahn, sowie den Bauplatz.

Die alte Kaserne soll dann in ein Zeughaus
umgewandelt werden. Das Departement ift daher
beauftragt worden, sachbezügliche Pläne und
Kostenberechnungen ausarbeiten zu lassen. Es wird demgemäß
der Regieruug Von Bern geschrieben und hinzugefügt,
man hoffe auf ein bereitwilliges Entgegenkommen
sowohl des Kantons, als der Stadt Thun. Auch ift
daS Departement beauftragt, zu dem Ende neue

Unterhandlungen mit beiden genannten Stellen anzuknüpfen,

l

Unsere Leser erinnern sich noch des Beschlusses des

Großen Raths Von St. Gallen,*) laut welchem der

Bundesrath im ökonomischen Interesse der Kantone um
Verschiedene Modifikationen der eidg. Militärorganisa-
tion angegangen werden sollte. Die Regierung jenes
Kantons hatte sich in Folge dessen schon im Jahr 18S6

mit einer bezüglichen Eingabe an den Bundesrath
gewendet. Jn derselbe» wird unter anderm gewünscht:
Einfachere Uniformirung, namentlich Abschaffung des

Uniformfrackes, größere Centralisation in dem Sinne,
daß der Bund auch die Instruktion der Infanterie oder

wenigstens die Bezahlung der Jnfanterieinstruktoren
übernehme u. dergl. m. Der Bundesrath hat sich

gestern auch mit dieser Eingabe beschäftigt und beschlössen,

der Regierung von St. Gallen in einem einläßlichen

Schreiben anzuzeigen, daß er den gegenwärtigen

Augenblick nicht geeignet halte, auf ihre Wünsche

einzutreten. Bekanntlich hatten stch einige Kantone diesen

letzteren angeschlossen, andere aber fich gegen

dieselben ausgesprochen.

*) Vide No. äs und 49 des Jahrg. t8Sb der Schw.
MilitörZtg.

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
completi, gebunden mit Titel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schmeighauser>sche Verlagsbuchhandlung.
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